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Nach seinem Ausscheiden hatte Ehrenhaum auch weiterhin einen Arbeitsplatz, den 
er in den folgenden Jahren noch regelmäßig in Anspruch nahm. Mit zunehmender 
verschlechterung seines Gesundheitszustandes -er litt an Kreislaufstörungen-
zog er sich mehr und mehr zurück, stand aber noch häufig telefonisch mit der 
Abteilung in Verbindung. Als der Bombenkrieg auf Hamburg einsetzte, entschloß 
sich seine Familie, mit ihm zu Verwandten nach Marburg zu ziehen. Hier iat er 
sm 6. März 1942 verstorben • . 
K. Schubert 
Institut für Seefischerei 
Hamburg 
Neues Forschungsschiff" Meteor 11 in Dienst gestellt 
Am 8. Februar wurde im Beisein des Herrn Bundespräsidenten und seiner 
Gattin das neue Forschungsschiff der Deutschen Forschungagemeinschaft und 
des Deutschen Hydrographischen Instituts in Bremerhaven in Dienst gestellt. 
Zu dieser Feier hatten sich führende Männer der Wissenschaft aus allen Teilen 
der Bundesrepublik, wie Vertreter von Wirtschaft und verwaltung eingefunden. Der 
neue"Meteor" trägt seinen Namen nach dem 1924 gebauten Forschungs- und Ver-
messungaachiff, das durch aeine atlantische Forschungsfahrt 1925-1927 und die 
sich daran anschliessenden Fahrten Weltruhm erzielte. Die Taufrede hielt der 
Bundespräsident und hob dabei die Bedeutung der Meeresforschung für die 
Fischerei und die Beseitigung des Hungers in der Welt hervor. Er erinnerte an 
die Worte Kennedy'" .. , daß, wenn es den Industrieländern nicht gelänge, den Hunger 
in der Welt zu beseitigen, sie auf die Dauer auch den Hunger nicht von ihren 
eigenen Ländern fern halten könnten. Die Taufe nahm die Gattin des Bundesprä-
sidenten vor und wünschte dem Schiff und seiner Besatzung allzeit gute Fahrt. 
Die"Meteor" wird im Oktober in den Indischen Ozean fahren. um mit 40 anderen 
Forschungsschiffen an der "Int. Indian Ocean Expedition" teilzunehmen. Für 
1965 ist eine Expedition in den Atlantik zum "Jahr der ruhigen Sonne" vorge-
sehen. 
A.. v. Brandt 
1. SEEFISCHEREI 
Bericht über die 74. Forschungsreise des 
Fischrefforschungs8chiffe. "Anton Dohrn·. 
• 
Am 15.1.'1'1164 lief FFS n Anton Dohirn" zu einer Reise in die Nördliche Nord-
.ee und den Atlantik aus. Ziel der Fahrt waren die Gewässer bei den He-
briden und Färöer, die Nördliche Nordsee (Muckle Flugga und Tampen) und das 
Gebiet Svinnöy- Fröyabank; " " 
Nach dem von "Dr. U. Schmidt. Institut für Seefischerei, Bamburg, aufge-
stellten Programm sollte vor Beginn der Laichzeit des Köhlers in den ge-
nannten Gebieten eine Bestand.aufnahme der Kählerbevölkerung vorgenommen 
werden, wobei die gefangenen Fische auf Geschlecht •. Reife. Körperlänge 
und Alter zu untersuchen waren. Daneben stand die Befischung eventuell fest-
gestellter pelagischer Köhlerschwärme und die Untersuchung der anderen mit-
gefangenen Nutzfischarten mit auf dem Plan. In den westbritischen Gewässern 
waren einige Tiefenhols vorgesehen, die Material für die wissenschaftliche 
Sammlung für Untersuchungen zur verbreitung der Tiefseefi.che des Instituts 
für Seefischerei liefern Bollten. Weitere Aufgaben bestanden in der Unter-
suchung der Verbreitung, Tiefenstaffelung und Zusammensetzung der Rotbarsch-
bestände und in der Fischerei auf Blaumaul, einen nahen Verwandten des Rot-
barsch. Da sich dieser Fisch im Gegensatz zum Rotbarsch ohne grössere Schwie-
rigkeiten im Aquarium hält, war beabsichtigt, für Lebendbeobachtungen einige 
Blaumäuler in den Häl terungsbecken auf "Anton Dohrn" mitzubringen. 
